
Die Wiener Sängerknaben sind einer der berühmtesten Chöre der Welt, und 
einer der ältesten: Der erste Hinweis auf Sängerknaben in der Wiener Burg 
datiert schon auf das Jahr 1296. Zweihundert Jahre später, am 7. Juli 1498, 
stiftete der spätere römisch-deutsche Kaiser Maximilian I. in Wien eine Kapelle, 
in der neben erwachsenen Sängern auch Knaben singen sollten; damit war der 
Grundstein für die Wiener Sängerknaben gelegt. Mit ihrem kaiserlichen 
Dienstherrn waren die Knaben ähnlich wie ihre heutigen Nachfolger immer 
wieder „on the road“ – sie sangen auf Reichstagen, bei Krönungen, Prozessionen 
und Hoffesten. 
 
Über die Jahrhunderte zog der Wiener Hof geniale Musiker wie Heinrich Isaac, 
Philippe de Monte, Johann Joseph Fux, Christoph Willibald Gluck oder Wolfgang 
Amadeus Mozart an. Joseph und Michael Haydn und Franz Schubert sangen als 
Knaben im Chor; Antonio Salieri war Hofkapellmeister, Anton Bruckner ihr 
Gesangs- und Klavierlehrer. 
 
Heute ist aus dem kaiserlichen Ensemble ein ganzer Campus mit vier 
Knabenchören, einem Mädchenchor (Wiener Chormädchen), einem Kinderchor 
(Chorus Primus) und einem Jugendchor (Chorus Juventus) geworden. Die 
Wiener Sängerknaben sind ein privater, gemeinnütziger Verein, der sich 
überwiegend durch die Einnahmen von Konzerten und Tourneen finanziert und 
zusätzlich auf Spenden und Sponsoren angewiesen ist. Der Verein unterhält eine 
Musikvolksschule und ein Gymnasium mit Schwerpunkt Vokalmusik. 330 Buben 
und Mädchen zwischen sechs und 18 Jahren besuchen den Campus im Wiener 
Augarten. Die Ausbildung, von der UNESCO als Kulturerbe geadelt, ist allen 
zugänglich, unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Nationalität oder Religion. 
 
Die aktiven Sängerknaben sind auf vier Knabenchöre verteilt: den Brucknerchor 
(Kapellmeister Manolo Cagnin), den Haydnchor (Kapellmeister Jimmy Chiang), 
den Mozartchor (Kapellmeister Manuel Huber) und den Schubertchor 
(Kapellmeister Johannes Pell). Zusammen absolvieren sie knapp 300 Auftritte 
vor einer halben Million Zuschauer in aller Welt: Seit 1926 haben sie auf mehr 
als 1000 Tourneen in 100 Länder an die 29.000 Konzerte gesungen. 
 
Sonntags musizieren sie mit Mitgliedern der Wiener Philharmoniker und des 
Herrenchors der Wiener Staatsoper in der Hofburgkapelle in Wien. Immer wieder 
sind sie bei großen Orchesterkonzerten zu hören, unter Dirigenten wie Joana 
Mallwitz, Zubin Mehta, Riccardo Muti, Christian Thielemann, Franz Welser-Möst, 
Simone Young. Highlights sind Auftritte bei den Salzburger Festspielen und beim 
Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker. 
 
Die Wiener Sängerknaben arbeiten mit mehreren anderen 
Wohltätigkeitsorganisationen zusammen, darunter UNICEF, „Licht ins 
Dunkel“ oder die Kinderschutzorganisation die moewe. Gemeinsam mit der 
Caritas und dem Wiener Konzerthaus gründeten die Knaben den Verein superar, 
der Kindern Zugang zu kostenlosem Musikunterricht bietet. Darüber hinaus 
betreiben die Wiener Sängerknaben den Chorus Amabilis, einen Chor für 
erwachsene Gesangsbegeisterte, der sich insbesondere an Senioren richtet. 
 
2021 wurde „Music for Hope“ ins Leben gerufen, ein Gemeinschaftsprojekt der 
Wiener Sängerknaben und der Caritas Jordanien: Im Rahmen des Projektes wird 
den etwa zwei Millionen in Jordanien lebenden Flüchtlingen aus dem Irak und 



Syrien Musikunterricht angeboten. Ziel ist es, Wohlbefinden und Integration der 
Flüchtlinge zu steigern, ihre Berufsaussichten zu verbessern und jordanischen 
Musikern und Lehrern neue Möglichkeiten zu eröffnen. Das Projekt wird vom 
Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der Europäischen Union und vom 
österreichischen Innenministerium finanziert. 
 
2023 wurde der 525. Geburtstag der Wiener Sängerknaben gefeiert; dazu 
erschienen im Böhlau Verlag ein offizielles Buch zur Geschichte und Gegenwart, 
bei Decca eine Jubiläumsbox und bei der Deutschen Grammophon das Live-
Album vom Festkonzert im Wiener Musikverein. Im Mai 2026 veröffentlichte 
Supreme Music Group das neueste Album: „Voices“ befasst sich mit den Solisten 
der Wiener Sängerknaben. 
 
2026 feiern die Wiener Sängerknaben 100 Jahre Tourneen – was 1926 mit 
einer ersten Reise nach Deutschland und in die Schweiz begann, ist heute eine 
musikalische Tradition, die Generationen verbindet und weltweit Menschen 
berührt. 
 
Erasmus Baumgartner ist der künstlerische Leiter der Wiener Sängerknaben 
und des Campus Augarten. Präsident des Vereins ist Erich Arthold. 
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